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S.  1/2
Qualitätsdimension Zusammenarbeit mit der Familie

Werte in Familien anhand der Sinus-Milieus

Datum: Einschätzung durch: 

Werte in Familien anhand der Sinus-Milieus

Dieses Arbeitsblatt bietet die Möglichkeit, Wertorientierungen von Familien anhand der Sinus- 
Milieustudie zu betrachten und auf dieser Grundlage über die Heterogenität von Familien, deren 
Lebenswelten, Wertorientierungen und möglichen Bedarfen ins Gespräch zu kommen. Daran 
schließen sich Überlegungen an, wie Zugänge, Inhalte und Gestaltungsformen der Frühen Hilfen 
passgenau gestaltet werden können.

Weitere Informationen zu den Sinus-Milieus: https://www.sinus-institut.de/sinus-loesungen/
sinus-milieus-deutschland/

Hinweis für die Praxis

Wertvorstellungen von Familien sind weitaus komplexer als jedes theoretische Modell. Sie sind 
nicht eindeutig, sondern fließend und von vielen Faktoren bestimmt. Die Einordnung und  
Beschreibungen nach Milieus und Werteorientierung sind daher nicht mehr als der Versuch, 
Komplexität zu reduzieren, um diese für die Praxis handhabbar zu machen. Sie geben Ideen zur 
Erweiterung der eigenen Bilder und bergen dennoch die Gefahr, auch neue Bilder stereotyp zu 
verstehen. Sich mit solchen Wertebeschreibungen und -zuschreibungen kritisch auseinander-
zusetzen, ermöglicht eine reflektierte Annäherung an angemessene Zugänge und Angebots-
gestaltung für und mit Familien. Angebote für »alle« Familien kann es in der Heterogenität der 
 Familienverhältnisse und auch wegen verschiedener Rahmenbedingungen und Settings nicht 
geben.

In diesem Spannungsverhältnis steht die Arbeit mit den Sinus-Milieus und damit verbundenen 
Wertorientierungen. Sie muss immer verknüpft sein mit dem realen Gespräch mit Familien und der 
reflektierten individuellen Wahrnehmung von sehr heterogenen Familienleben. 

Bitte schauen Sie sich die formulierten Wertorientierungen an und denken Sie über nachfolgende 
Fragen nach:

• Welche Ressourcen haben Familien, die sich diesen Wertvorstellungen nah fühlen, 
wahrscheinlich für die Bewältigung ihres Eltern-Seins und Familienlebens?

• Welche Hilfeformen nehmen sie am ehesten in Anspruch? Welche Bedingungen hat die 
Inanspruchnahme von Hilfe (z. B. Ort, Kosten, Zeit, Professionalität, Anonymität...)?

• Welche Zugangswege nutzen Familien (z. B. digital, analog)?

• Welche Ansprache wünschen sich Familien mit diesen Wertvorstellungen vermutlich?
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